
Beispiel 1 Hınblick auf d1ıe Gleichberecht:- usammenhang als ıld des SEe1INS un Sol-
gUTNG der Frau? aßt ıch die eindeutige Bot- lens zusammengefugt werden. Die Systema-
schaft VO  - und der gesamten TAadı- tık ist. selbst eiInNnes der wichtigsten ittel,
tıon bıs hın Pıus dieser rage wirk- Behauptungen auf Wahrheit prufen. Kern
lich auf Dauer dem Vergessen zuordnen? einer olchen Systematık koöonnte der VO.  > der

Öffnung ZU/  S Welt Die Devıse sollte lauten ırche approbierte Glaubensinhalt eın Zu
prufen ware, ob eın olcher ıch besten ın„Von der Selbstauflosung ın die Welt ZUL

Sichtbarmachung der ırche für die Welt.‘“ Form der en Katechismen ın rage un
DIie Öffnung ZU Welt als Vermischungspro- Antwort vermiıtteln laßt Die ahnrneı kann

immer NUur ıne eın un:! muß ıch eutilic7zeß zwıschen ırche und Welt SC  1e die
Kırche gerade VO  - der Welt ab, d1ie Kir- VO.  - der Luge unterscheiden lassen. Deshalb

ist die iırche als die Tau Christı (Offb ZUche kann VO.  - der Welt nicht mehr gesehen
werden. Öffnung Z Welt muß Iso starkere DA einem Brautigam (der eıt, Joh 1 ‚9

versprochen. In ihr ist Jungfraulıche Keıln-Sichtbarmachung der ırche fur die Welt
un! insofern Dıfferenzlerung gegenuber der heıt gegeben S1e unterscheıldet ıch VO. mit
Welt edeutenel geht Abholzung der Welt verbundenen Daseın einer Hure
der d1e auf dem erge (Mt 5! 14) (vgl Jer 2! Eız 1 9 Offb W die ıch en
errichteten Bretterzaune. Kıne solche KixX- hingıbt (den gleichberechtigten ‚„‚Wahrhelil-

ten‘‘) VO  5 er N1ıC. eın Okumenis-klusıivıtat als edingung ZU. ÖffnungN-
uber der Welt wiıird nNnıC. zuletzt eutlic INUS, 1ın dem das Friedensgebet VDO'  S Assısı

einen Aatz hat, 1E  c durchdacht werden?UT einen aat, 1n dem das esetz Christı
erTsSC Muß INa  } als Ökumeniker un! Be-
freiungstheologe wirklich einen chrıstlıiıchen
aa ekampfen der gar jede Herrschaft,
fuür die doch Rom spricht, als bose qualifi- Hans uer
zieren? Was beunruhigt mich an der Kirche?

ktıve eılnahme der ıturgıe. DIie De-
V1ise sollte lauten „Von der (außerlich sicht- Mich beunruhigt VOT em die starke acht-
baren) eilnahme der Liturgie ZU. inne- position der ırche Johannes hat die
[E  -} Mitvollzug.‘‘ Die aktıve eilnahme Öffnung ZU.  I Welt vollzogen. amı hat Se1-
der Liıturgle ist 1U dann heilsam, WEeNn sS1e nerzeıt siıcherlich N1ıC die Öffnung fur dıe
aus dem Herzen omm Insofern omm Interessen der Maächtigen gemeıint, sondern
aufmehr Tabernakelfrommigkeıt, mehr My- die Öffnung ZUr Welt der Menschen, Ww1€e sS1e
stik, mehr Betrachtung und Kontemplatıon täglıch miıteinander en un darum ringen

Gott ist ber NUr dann wirklich bewe- mussen, mit ihren oblemen fertig WEeTl -

gen, WEeNn die aktıve eilnahme Mitvollzug den Er betrachtete ıch als Bruder der Men-
mit dem un Einfügung 1ın das Kreuzesopfer schen und wollte fur diejenıgen daseın, die
1st. Inwıeweit ist 1ne ıturgle, die ıch selbst edTuC. sind, die 1n Leidensprozessen sSte-
als eın Erinnerungsma versteht, 1n der a hen, die ihren Glauben verloren en ih-
ge, iıne solche intensiıvlierte aktıve Teilnah- LE  - Glauben daran, W as Jesus eigentlich mıit

gewaährleisten? na hıer nıc seinen Worten un! atfen bezwecken wollte
Erfahrungen 1mM Vergleich mıit der überlıe- die Menschen versohnen und cdıe Men-
ferten Feıer des Meßompfers ın einem der OSTt- schen Ebenbilder ottes eın lassen.
der westkirchlichen ıten sammeln? Daß dieses Grundanlıegen nNnıCcC mehr sicht-

Kelıgıöse Erfahrung Die Devise sollte lau- bar wird, das edTuC. mich der ırche
ten. „Von der Bereitscha indıvıduell reli- Ich erlebe taglıch mıiıt Arbeitslosen, Soz1lal-
g10se Erfahrungen suchen, ZU. Erfahrung hiılfe-Empfangern, mıiıt Frauen und Maäannern,
der Offenbarung als systematischer Zusam- dıe ihre Arbeıitsplätze ringen un: kamp-
menhang objektiver Wahrheiten.‘‘ Die Iden- fen, wWw1e S1e fast kaum noch eachnte werden

uch N1ıC. mehr DO'  S der ırche und zın der1a einer Persoönlichkeıit, zumal die relıg10se
Identität, StTEe 1n efahr zerfließen, Welnn ırche
die Erfahrungen Nn1C auf ihren Wahrheits- Dagegen erlebe ich iırche be1l den großen
gehalt gepruft und 1ın einen systematischen Veranstaltungen der Machtigen. Dort ist S1Ee
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immer reprasentativ ehr gut vertreten Vor koöonnten Christ eın und gleichzeitig ‚„ dUuS
kurzem WarTr 1C mıiıt 25 Arbeıtslosen abel, wirtschaftlichen Tunden‘‘ eın anzes
als das NECUEC Landtagsgebäude VO. OTd- werk plattmachen. ber die Tausenden Ar-
rhein-Westfalen 1ın Dusseldorf eın 280-Mil- beiter mıit iıhren Yamıilıen, dieel betroffen
lıonen-DM-Projekt eTroffnet wurde. Wir sınd, wırdelN1ıC. esprochen Als Ee-
1E  w dort hıngefahren, Kurzungen gen miıich dazu meıline einung gefragt
1M sozlalen Bereich protestieren, un! ha- aben, abe ich SC  1C und einfach
ben W1e eın verlorenes Hautftlein VOI der ADb- ‚„„‚Das ist Gottesläaästerung.‘‘ Wer den Raum e1-
grenzung gestanden, als die Nobelkarossen NelTr ırche benutzt, solche Aussagen
anrollten, cdıe meılisten mıiıt Chauffeur, und machen, un!: el die Menschen ausklam-
IMNSCIEC Volksvertreter kurbelten noch nN1ıC. mert, dıe ihre Tbeıt un:! ihre Eix1istenz Vel-
einmal die Scheiben herunter, niorma- lıeren, der hat fur mMmich keinen Aatz mehr ın
tionen VO U:  N anzunehmen. Das ware der ırche
1nNne Aufgabe der ırche, be1 olchen Gele- ırche hat meıliner Meınung nach NU.  e 1ne
genheıten auf der Ee1te der Machtlosen Chance, be1 den Menschen un:! VOT em O ST dastehen un:! diesen Menschen elstan! g - bel den chwachen glaubwurdig se1ln,
ben, die VO en anderen verloren gegeben Wenn S1e parteıliıch WITd und die nlıegen
un!: abgeschriıeben ınd un! VO  e ıch selber der Armen erns nımmt.
S ‚, Wır ınd ja 1U  r Schrott.‘‘ Das beun-
ruhigt mich der ırche, daß S1e dazu nN1ıC.
ahıg ist.
Wır en gerade (am Oktober 1ne Emil Wachter
große okumenische ersammlung In OTrt- Diıe Gultigkeit un: Aktualıitat dermund gehabt ZU. Vorbereıtung des eltkon- biblischen Bilderıls fur Frıeden, Gerechtigkeit und Bewah-
rung der Schopfung. Bel der Durchführung DiIıie erstie Au{fgabe der ırche 1m deutsch-
dieser ersammlung lammerten ıch dıe sprachıgen Raum (und 1mM Westen uüuber-
WwWwel großen Diıozesen des Kuhrgebiets Pa- haupt) eute S1e selber se1ın 1ın eiıner
derborn un! Essen einfach aQus Sie en dersartigen Welt Dazu gehort Mut, VOT a l-
diese Veranstaltung N1IC. mitgetragen. Gott lem ber gehort 1e dazu. Und Neue AM-
Se1 Dank 1ınd viele Ordensleute, Priester gen, die sehen, un: NEeUue ren, dıe horen.
und Laıen auf eıgene aus gekommen, weiıl (Von der unge spricht Jesus ın diesem Zu-

ihnen eın Anlıegen WäarLr Aber be1l olchen sammenhang nıcht:;: offenbar ist ıhm wıchti-
Gelegenheıten WwIrd eutlich, da l ırche dıie DCT, daß WIrTr wirklich horen und sehen, als
Anliıegen der Menschen nNıC. ernst nımmt, daß WITr selber sprechen Was horen un!
daß S1e ıch ausklammer un! vorzleht, hen? Das kKvangelıum als Mitteilung Gottes
ihren eiıgenen Weg gehen Und ıch selber wıederentdecken 1n der gott-
Mich beunruhigt der ırche, daß S1e ıch Lich-erotischen Beziehung, VOoO der dıed.
Jesus un! eın Handeln N1IıC. ZU. Maßlstab handelt Diıie Erotik, das Au{fgekratzt-
nımmt. Wer Menschen, die mıiıt ihrer Eihe und Mıtgenommensein, ist AaUuSs der CNTr1ISEN-
N1IC. mehr klargekommen SINd, ber eın hen eologie un! dU:  N dem kırc  ıchen

ÜUC un eiınen EeuU: Weg gefunden Denken und Sprechen fast verschwunden.
aben, exkommuniziert, un! Wel ınen Pı- Es herrschen Durre un! Blutleere Auch dıe
nochet, der als TIyrann weltwel bekannt ist Jlturgıe ist ratiıonalı:  iısch un! ın der angeb-
und Tausende Menschen auf dem Gewissen lıchen Vielgestaltigkeit eın unı]ıformilertes
hat, weıl S1Ee hat foltern, ermorden und Kxperımentierfeld geworden. Ist eın Wun-
‚„‚verschwıinden‘‘ lassen, NC exkommunıi- der, da die meilisten fortlaufen der wegbleı-
zıert, ist fur mich VO  } Jesus her nN1ıC. mehr ben?
glaubwürdig Die immer mehr ıch greiıfende Burokra-
Be1l uns 1m KRuhrgebiet agen Bosse VO  —- tısıerung* bedeutet den Verlust der
großen nternehmen, 1mM (rottesdienst, VO  S

der anzel herunter eiıner sogenannten 1e den Leıtartike VO Zauner, Von der

A ED
Mbiıvalenz der urokratie, 1n Dıakonia 19 (1983)Laienpredigt die Ansıcht vertreten, S1e


